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Aufeinander Acht geben und gemeinsam ans Ziel kommen
Aus der Pandemie – gemeinsam oder einsam?

AUS DER GEMEINDE

Seit einiger Zeit erleben wir Locke-
rungen im Umgang mit der Pande-

mie. Manches ist wieder möglich, was 
vor einem Jahr noch nicht möglich 
war. Viele sind geimpft, andere nicht, 
und es sind erste Meldungen zu lesen, 
nachdem die Pandemie-Lage im Früh-
jahr nächsten Jahres zu Ende gehen 
soll.

Was mir jetzt schon auffällt, sind 
die unterschiedlichen Geschwindig-
keiten, mit denen sich Menschen aus 
der Pandemie herauswagen. Nehme 
ich meine Maske ab, dort, wo ich darf, 
oder behalte ich sie lieber an? Gebe ich 
die Hand? Umarme ich gar jemanden? 
Halte ich noch Abstand, lasse einen 
Platz neben mir frei? Besuche ich Ver-
anstaltungen, Gruppen, Gottesdienste?

Manche trauen sich schneller als 
andere in das zurückzukehren, was 

Die vergangenen 1 1/2 Jahre haben uns 
viel gekostet. Finanziell, emotional, kör-
perlich. Für viele von uns war es eine an-
strengende bis schwere Zeit, verbunden 
mit vielen aufwühlenden Gefühlen und 
Gedanken. 

wir „normal“ genannt haben. Andere 
machen sich langsamer auf den Weg. 
Aber es ist wichtig, dass wir uns auf 
den Weg machen. Auch wir als Ge-
meinde. Wenn wir uns nicht – mit un-
serer eigenen Geschwindigkeit – auf 
den Weg aus der Pandemie machen, 
könnte es sein, dass wir uns fast gar 
nicht mehr aus dem Mauseloch der 
letzten 1 ½ Jahre herauswagen. Gehen 
wir hingegen zu schnell, fühlen sich 
andere überfordert und ziehen sich 
dann vielleicht von uns zurück. Des-
halb denke ich, dass wir als Gemein-
schaft auch in dieser Zeit besonders 
aufeinander Acht haben müssen, um 
gut aus der Pandemie zu kommen. Die 
Zaghaften brauchen liebevoll Ermu-
tigung und vielleicht mal einen An-
stubser, die Schnelleren brauchen den 
Blick in den Rückspiegel, um zu sehen, 
ob die anderen noch da sind und viel-
leicht eine extra Portion Geduld, wenn 
sie dann bremsen müssen.

Nur wenn wir aufeinander achten, 
kommen wir gemeinsam gut ans Ziel. 

Ihr Pfarrer 
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mit Verabschiedung von Klaus und Dorothea Simon aus ihrem Dienst
ETB Missionstag 2021

Am 26. September trafen sich ETB Mit-
glieder und Gemeindemitglieder der Kir-
chengemeinde Herschweiler-Pettersheim 
in der Kirche St. Michael zum Gottesdienst 
anlässlich des jährlichen Missionstages.

Dieses Jahr war er etwas ganz be-
sonderes. Klaus und Dorothea 

Simon wurden aus ihrem jahrzehnte-
langen Dienst verabschiedet. Der Mis-
sionstag konnte wieder in Präsenzform 
abgehalten werden. 

Klaus gestaltete zusammen mit 
Pfarrer Fillinger den Gottesdienst und 
predigte. Er sprach davon, dass Gott 
uns durch Jesu Sterben am Kreuz ge-
recht spricht. Der Schlusssatz seiner 
Predigt: „Gott liebt dich.“ steht in mei-
nen Augen stellvertretend für alles, 
was Klaus mit seiner Missionsarbeit 
immer erreichen wollte: den Menschen 
diese frohe Botschaft zu verkündigen. 
Während des Gottesdienstes wurden 
Dorothea und Klaus gesegnet, für ihre 
geplante Reise nach Angola und ihre 
Arbeit dort. 

Nach dem Gottesdienst berichte-
ten Simons kurz über ihre Projekte der 
letzten Jahre und wer jetzt als Nachfol-
ger an der Reihe sein wird. Danach gab 
es im Jugendheim auf dem Kirchenge-
lände Mittagessen und angeregte Ge-
spräche zwischen langjährigen und 
lieben Bekannten und Freunden.

Um 14 Uhr startete die Mitglieder-
versammlung, bei der viele Mitglieder 
vor Ort waren, aber auch teilweise per 
Zoom mit dabei waren.

Ein Videogruß aus Brasilien wur-
de durch den Bericht des ersten Vor-
sitzenden  Volker Glaser ergänzt, der 
auch über die Arbeit des Vorstandes 
im letzten Jahr berichtete. Jürgen Sey-
ler, der Kassenwart, legte die Zahlen 
vor und erläuterte diese entsprechend. 
Auch eine Neuwahl stand in diesem 
Jahr an: Jenny Dietz wurde erneut als 
Beisitzerin gewählt.

 Während der Versammlung wur-
de bereits Kaffee und Kuchen serviert 
und auch später war das Buffet sehr 
beliebt. 

Insgesamt war es ein langer, aber 
schöner und gelungener Tag. Wir dan-
ken der Kirchengemeinde Herschwei-
ler-Pettersheim, die ihre Räumlichkei-
ten zur Verfügung gestellt hat.

 Wer nicht live dabei sein konnte, 
hat die Möglichkeit, den Gottesdienst 
im Internet anzuschauen: https://www.
youtube.com/watch?v=c2xo-2VXh1Y 

Es grüßt Sie 
Lisa Hollinger,
Herschweiler-Pettersheim

AUS DER GEMEINDE

Foto: Michael Rübel - roadventures.de 
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Das Weihnachtswunder neu entdecken
24x Weihnachten neu erleben

Eine Weihnachtskampagne für 
Glaube und Hoffnung. „24x Weih-

nachten neu erleben“ ist eine Kampag-
ne der katholischen und evangelischen 
Kirche und der Freikirchen. 

Mit Impulsen und Aktionen wer-
den Menschen eingeladen, die Freude 
und Hoffnung des Weihnachtswun-
ders neu zu entdecken. 

In unseren Gottesdiensten, Grup-
pen und Kreisen wollen wir uns an 

dieser Aktion beteiligen und die Ad-
ventszeit gemeinsam gestalten.

Für Zuhause besteht die Möglich-
keit, das Adventskalender-Buch „24x 
Weihnachten neu erleben“ von Oskar 
König zu lesen. Dort gibt es für jeden 
Dezember-Tag bis Weihnachten eine 
kleine Andacht.

Nähere Infos und Materialien 
gibt es unter: www.24x-weihnach-
ten-neu-erleben.de (rf)

AUS DER GEMEINDE
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AUS DER GEMEINDE

Erfolgreiche Kleidersammlung für Bethel
Zusätzliche Spende für Flutopfer

Die diesjährige Kleidersammlung unserer 
Kirchengemeinde zugunsten der Bodel-
schwinghschen Stiftung Bethel wurde 
sehr gut angenommen.

Nach vier Sammelterminen war 
das Zwischenlager prall gefüllt. 

Herzlichen Dank allen, die mit ihren 
Gaben hierzu beigetragen haben.

Die per Laster von Bethel abge-
holten Kleiderspenden werden nun 
durch geschultes Personal von Hand 
gesichtet und die weitere Verwendung 
festgelegt. Die Erlöse kommen den 
vielfältigen Einrichtungen Bethels 
zugute.

Zusätzlich konnten der Kirchenge-

meinde zur Unterstützung der Flutop-
fer 360 Euro übergeben werden. Die 
Männerrunde, die auch in diesem Jahr 
die Organisation übernommen hatte, 
freut sich über die gute Resonanz und 
bedankt sich bei Hilde und Horst Lang 
für die hervorragende Unterstützung. 

Text und Foto: Leonhard Müller, 
Krottelbach

Der Start in Peru ist gelungen
Förderverein ruft zur Unterstützung von Familie Radegin auf

Waldemar und Kristina Radegin mit 
ihren Kindern Marie und Joshua sind 
mit der Organisation Vereinigte Deut-
sche Missionshilfe (VDM) im Sommer 
nach Peru ausgereist, um in der Stadt 
Pucallpa im Ausbildungszentrum Cashibo 
mit anzupacken. 

Die Familie ist gut angekommen, 
lernt gerade die Sprache und 

möchte auch schon in dieser ers-
ten Lernphase ohne viele Worte ganz 
praktisch tätig werden und helfen.

Aus ihrer Zeit als Gemeindereferen-
ten in unserer Gemeinde haben Walde-
mar und Kristina noch viele Kontakte 

in unsere Dörfer. Wenn jemand die 
junge Familie finanziell unterstützen 
möchte, kann er dies auch mit einer 
zweckgebundenen Spende (einmalig 
oder als Dauerauftrag) über den För-
derverein unserer Kirchengemeinde 
tun. (Verwendungszweck: Radegin / 
IBAN: DE58 5405 1550 0006 0026 20)

Christof Kurz, 1. Vors. d. Fördervereins
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Losungen und Kalender für 2022

Den Tag mit Gottes Wort beginnen, ist die 
tägliche Basis für einen guten Start.
Dazu sind das Losungsheft, der Neukir-
chener Kalender oder die „Termine mit 
Gott“ eine gute Hilfe – und sie begleiten 
uns das ganze Jahr.

Die neuen Ausgaben für das Jahr 
2022 liegen bereit und werden in 

den Gottesdiensten zum Verkauf ange-
boten. Sie eignen sich überdies auch 
gut als Weihnachtsgeschenke.

Wenden Sie sich in Herschweiler-P. 
an Beate Mildenberger, in Ohmbach an 
Karin Klein, in Langenbach an Gudrun 
Höfs und in Krottelbach an Leonhard 

und Sonja Müller. Gerne können Sie 
Ihre Bestellung auch einem Presbyter 
sagen oder beim Pfarramt anrufen un-
ter Telefon: (0 63 84) 3 85.

Die Preise:
Losungen Normalausgabe          4,90 Euro
Losungen in Großdruck             5,90 Euro
Termine mit Gott                      6,00 Euro
Neukirchener Buchkalender      12,50 Euro
Neukirchener Abreißkalender     12,50 Euro
Großdruckkalender                   15,00 Euro

Gottes Wort für jeden Tag

AUS DER GEMEINDE

Nächster Gemeinsamer Nachmittag am 14. November

Gemeinsam bei guter Atmosphäre eine 
Tasse Kaffee oder Tee zu geniessen, ist 
immer gut, mit Gebäck oder einem Stück-
chen Kuchen noch viel besser. 

Kommen viele, steht viel auf dem 
Tisch, kommen wenige, weniger, 

aber immer genug. Wir haben Gele-
genheit zum Gespräch über Gott und 
die Welt. Alle Räume sind geöffnet, 

auch die Bücherei. 
An jedem zweiten Sonntag im Mo-

nat ab 15.30 Uhr findet der  Gemein-
same Nachmittag im Jugendheim statt. 
Auch Kinder sind willkommen. Ohne 
Termindruck, ohne Voranmeldung. 
Coronabedingt gilt die 3 G-Regel. Info 
bei Sonja und Leonhard Müller,
Tel. (0 63 86) 53 34

Herzlich willkommen!

Locker – gesellig – spontan 

Grafik: GEP
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Die Kirchengemeinde auf Instagram
neues digitales Angebot unserer Kirchengemeinde

Unsere Kirchengemeinde ist jetzt auch auf 
Instagram vertreten. Instagram ist eine 
kostenlose App zum Teilen von Fotos, Vi-
deos und Stories.

S ocial Media ist ein großes Thema 
unserer Zeit. Die sozialen Medi-

en sind aus dem Alltag der meisten 
Menschen nicht mehr wegzudenken. 
Sie ermöglichen es ihren Nutzern, sich 
über das Internet, auf verschiedenen 
Plattformen zu vernetzen und auszu-
tauschen.

Vor allem bei der jüngeren Gene-
ration spielen die sozialen Netzwerke 
in Sachen Kommunikation eine große 
Rolle!

Für uns als Kirchengemeinde gilt 
es ebenso, diesen Weg der Kommuni-
kation zu nutzen. So ist die Gemein-

de bereits seit einigen Jahren auf der 
Plattform „Facebook“ präsent. Ganz 
neu verfügt die Kirchengemeinde nun 
auch über einen Instagram Account. 
Mit diesem digitalen Mittel wollen 
wir Menschen erreichen, Impressionen 
und Informationen aus dem Gemein-
deleben teilen und das Evangelium 
weitergeben. Auf Instagram geschieht 
dies nicht mit vielen Worten, sondern 
vor allem über Fotos, mit kurzen und 
prägnanten Infos. Neben Fotografien, 
die das Gemeindeleben beschreiben, 
teilen wir aber z.B. auch immer den 
aktuellen Wochenspruch.

Ihr findet den Account auf Ins-
tagram unter dem Namen kirche_hp 
Schaut gerne mal vorbei!

Johanna Schohl, Ohmbach
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Jubelkonfirmationen 2021
3. Oktober in Herschweiler-Petterheim, 10. Oktober in Ohmbach

Jubelkonfirmation Herschweiler-Pettersheim

Fotografin: Simone Bäcker
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Jubelkonfirmation Ohmbach

Fotografen Simone & Thorsten Bäcker

AUS DER GEMEINDE
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JUGENDSEITE

Wir sind unterwegs mit Jesus 
Christus und zu ihm hin. Wir 

wollen Gott in unserer Mitte feiern. 
Wir wollen Jesus und unserem Nächs-
ten dienen. Wir wollen durch den hei-
ligen Geist das Evangelium weitersa-
gen.

Auch im Jugendkreis wollen wir 
diese Leitsätze unserer Gemeinde ver-
folgen. Dazu treffen wir uns im Mo-
saik jeden Mittwochabend von 19 bis 
21 Uhr im Jugendheim in Herschwei-
ler-Pettersheim. Wir wollen Gemein-
schaft leben und Gott in unserer Mitte 
feiern.

Dabei spielen wir verschiedene 
Spiele, sind bei gutem Wetter auch 
gerne mal draußen, machen Musik, 

tauschen uns aus, essen zusammen, 
lachen viel und hören jede Woche eine 
kleine Andacht.

Wenn du zwischen 12 und 18 Jahre 
alt bist und mit uns gemeinsam Gott 
besser kennenlernen und Gemein-
schaft in der Gemeinde leben möch-
test, dann komm bei uns vorbei - du 
bist jederzeit herzlich willkommen! 

Wenn du mehr über das Mosaik 
erfahren möchtest oder Fragen hast, 
dann wende dich gerne an mich. Ich 
bin erreichbar über Tel. (01 51) 15 94 
51 05 oder E-Mail: johanna.kurz@
gmx.net
Bis dann!

Johanna Schohl, Ohmbach

von 12 - 18 Jahren
Mosaik

Foto: Johanna Schohl
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KINDERSEITE

„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne...“
KiGo im November

Liebe KiGo-Kids,
viele von euch basteln bestimmt in den nächsten Wochen im Kindergarten oder 

in der Schule Laternen. Vielleicht zieht ihr mit den Laternen sogar durch die 
Dunkelheit. Aber habt ihr euch schon einmal gefragt, warum ihr das macht?

 
Im Kindergottesdienst erfahrt ihr am 14. November von einer Legende. 

 
Vorab: An den Adventsonntagen erwartet euch eine besondere 

Weihnachtsüberraschung. 
 

Grafik: Waghubinger 
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Wir wollen Gott in unserer Mitte feiern
 Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Langenbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Herschweiler-
Pettersheim
Kirche St. Michael

Krottelbach
Dorfgemein-
schaftshaus

Ohmbach
Christuskirche

7. November 10.00 Uhr 10.00 Uhr

14. November
10.00 Uhr 

Volkstrauertag, 
Verstorbenen-

gedenken

9.00 Uhr 
Volkstrauer-

tag, Verstorbe-
nengedenken

17. November 
Buß- und Bettag 19.30 Uhr

21. November 
Ewigkeitssonntag 9.00 Uhr 10.00 Uhr 9.00 Uhr 10.00 Uhr

29. November 
1. Advent 10.00 Uhr 10.00 Uhr

GOTTESDIENSTE

Gottesdienste ohne Voranmeldung!

Da sich die Schutzbestimmungen auch für die Gottesdienste gelockert haben, wollen 
wir wieder einen Besuch der Gottesdienste ohne Anmeldung ermöglichen. Davon aus-
genommen sind die Gottesdienste mit dem Verstorbenengedenken am 14. November 
in Ohmbach und Herschweiler-Pettersheim. Anmeldung dazu samstags zuvor, unter 
der Telefonnummer (0 63 84) 3 85 - Pfarramt - von 10 – 12 Uhr.

Schutzbestimmungen: Auf dem Kirchengelände und im Kirchenraum gilt Mund- und 
Nasenschutz (medizinische Maske oder FFP2, KN905, N95). Dieser kann am Sitzplatz 
abgenommen werden. Die Sitzplätze sind gemäß den Schutz- und Hygienevorschriften 
gekennzeichnet. Vor Beginn der Gottesdienste erfragen wir den Immunisierungsstatus. 
Jeder darf mitfeiern. Die Anzahl der Nicht-Immunisierten bestimmt, ob wir während 
der Feier die Maske abnehmen dürfen oder weiterhin tragen müssen.

Für Anfragen zu Taufen und Trauungen wenden Sie sich bitte an Pfarrer Fillinger, 
Telefonnummer (0 63 84) 3 85.

           Gottesdienste unter der Woche
Freitag,

19.30 Uhr Abendmahlsfeier
Kirche St. Michael
in Herschweiler-Pettersheim
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Wussten Sie schon ...

dass in den Gottesdiensten am 
Volkstrauertag, am 14. November 
für die im vergangenen Jahr ver-
storbenen Gemeindeglieder eine 
Kerze angezündet und ihrer gedacht 
wird? In Ohmbach um 9 Uhr und 
in Herschweiler-Pettersheim um 10 
Uhr. Die Angehörigen werden im 
Vorfeld schriftlich eingeladen. 

...

...

...

...

dass am 21. November wieder ein 
gemeinsames Frühstück stattfin-
det? Dazu herzliche Einladung! Wir 
starten um 9 Uhr im Jugendheim 
in Herschweiler-Pettersheim. Bitte 
melden Sie sich bei Sylvia & Heinz 
Niebergall, Tel: (0 63 84) 73 72 oder 
Carla & Dieter Rübel, Tel: (0 63 84) 
60 70 an. Es gilt die 3 G-Regel (mit 
Nachweis).

dass Heinz Niebergall Nistkästen 
gebaut hat? Alle Kästen wurden ge-
gen eine Spende abgegeben. Dabei 
sind  100 Euro für die Jugendarbeit 
unserer Gemeinde zusammenge-
kommen.

dass es seit einigen Jahren in un-
serer Gemeinde ein Planungsteam 
gibt? Wir sind immer auf der Suche 
nach Impulsen und kreativen Ideen 
für unsere Gemeinde. Das Konzert 
mit Judy Bailey, die Verteilung der 
Taschen „Anders leben“ und ver-
schiedenes mehr wurde durchge-
führt. Hättest Du Freude daran, im 
Team dabei zu sein? Nähere Infos 
gibt es bei Robert Fillinger, Telefon: 
(0 63 84) 3 85 oder Carla Rübel,
Telefon: (0 63 84) 60 70.

...

...

dass ab dem 1. Advent (28. Novem-
ber) in den Kirchen in Herschwei-
ler-Pettersheim und Ohmbach die 
Bastelwerkstatt Weihnachtsdeko 
zum Verkauf anbietet?

dass die christliche Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ vom 8. 
bis 15. November stattfindet? Sie 
können Ihre Päckchen in dieser 
Zeit bei Margot & Hans Jürgen von 
Blohn in Herschweiler-Pettersheim, 
Bockhofstrasse 58 abgeben. Sie ge-
hen an Kinder in Osteuropa. Rück-
fragen unter Tel. (0 63 84) 64 31. 
Informationsblätter liegen in den 
Kirchen, Gottesdiensträumen und in 
einigen Geschäften unserer Dörfer 
aus.

Die Kirchengemeinde im Netz:
https://www.kirche-hp.de

https://www.facebook.com/KircheHP
https://www.instagram.com/kirche_hp/
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FREUD UND LEID

Getauft wurde
Thea Matzenbacher, Tochter von Katharina und Christian Matzenbacher 

aus Langenbach am 25. September in Herschweiler-Pettersheim

Wir haben zu Grabe getragen
Helma Schneider, geb. Zimmer, 84 Jahre, am 8. Oktober in Krottelbach

Liebe Thea,
im letzten Gemeindebrief haben wir einen Theo aus dir gemacht. Bitte ent-
schuldige unser Versehen❤   ! Und jetzt nochmal richtig:
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ZUM SCHLUSS
Im

pr
es
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m

Der Weg erscheint 11 Mal im Jahr und wird 
an alle Haushalte in Herschweiler-Pettersheim, 
Krottelbach, Langenbach und Ohmbach verteilt.

Redaktionsteam
V.i.S.d.P. Pfr. Robert Fillinger (rf), Simone 
Bäcker (sb), Renate Kurz (rk), Claudia 
Schramm (cs), Marliese und Wolfgang 
Theiß (mt, Geburtstage).
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Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember: 10. November 2021

Termine Tabelle1

Seite 1

Aktion Weihnachten im Schuhkarton

10. November 9.30

11. November 19.00 Männerrunde im Jugendheim

14. November 9.00 Verstorbenengedenken in Ohmbach

14. November 10.00 Verstorbenengedenken in Herschweiler-Pettersheim

14. November 15.30 Gemeinsamer Nachmittag im Jugendheim

21. November 9.00 Gemeinsames Frühstück im Jugendheim 

23. November 20.00 Presbyteriumssitzung im Jugendheim

24. November 9.30

8. bis 

15. November

Wandergruppe bei Margot von Blohn,

Bockhofstraße 58, Herschweiler-Pettersheim

Wandergruppe bei Margot von Blohn, 

Bockhofstraße 58, Herschweiler-Pettersheim



GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH

Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes 
und das Warten auf Christus.

2. Thessalonicher 3,5

Bestimmen Eifersucht, Groll oder 
Neid unsere Gedanken, verhin-
dert dies selbst in den schönsten 

Momenten, das Gute zu sehen. Unser 
Blick fokussiert sich auf Negatives, 
wo Enttäuschungen sind oder etwas 
nicht funktioniert hat. Wir können 
die größten Freuden nicht genießen, 
wenn wir in unseren Gedanken an 
Unvergessenem hängen oder Verlet-
zungen mit uns tragen.

Nun spricht uns der Monatsspruch 
eine Aufforderung zu. Als Christen 
gibt uns der Glaube einen anderen 
Blick auf die Welt. Einen Blick, der 
auffordert und herausfordert eine 
neue Perspektive einzunehmen. Das 
heißt nicht, dass wir nicht mehr trau-
rig oder unzufrieden sein werden, 

doch der Glaube schenkt uns eine 
veränderte Mentalität: „Alles ist gut 
und wenn es noch nicht gut ist, ist 
Gott noch nicht fertig.“

Diesen Satz haben wir in einem 
Gottesdienst während unserer Zeit in 
Südamerika gehört. Er erinnert uns 
immer neu daran, dass es nur Gott 
ist, der uns verändern und unsere Ge-
schichte gut machen kann. In dieser 
Zuversicht wollen wir unsere Ehe und 
unseren Alltag leben, damit es Gott 
ist, der unser Leben bestimmt und 
nicht unsere Sorgen, Ängste oder Un-
zufriedenheit.

Nazarena und Michael Rübel,
Herschweiler-Pettersheim


